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Engel - Wo sind sie? Wo sind sie nicht?!
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Primärquellen
Jubiläen- Buch (Sefer HaJovlim, 2. oder sogar 3. Jh. v.d.Z.) und 1. Henoch und 2. Henoch:
Auf Englisch übersetzt und eingeleitet in: The Apocryphal Old Testament, ed. By H.F.D. Sparks, Clarendon Press

Oxford 1984, pp. 1-140 und pp. 169-362

1. Henoch = The Ethiopic Book of Enoch (aethiopischer Henoch), auf Äthiopisch überliefert, aber zum Teil schon
in 3. Jh. v.d.Z. geschrieben, z.Teil auf Aramäisch erhalten. Das Buch enthält 5 verschiedene Teile:
Kapitel 1-36 «The Book of the Watchers = ha’Irin (Buch der Wächter) Aramäische Kopien davon in Qumran
gefunden
speziell 12-36 Angelologisches Buch: Himmelsreise des Henoch
Kapitel 37-71 «Similitudes» (Buch der Gleichnisse):  Später als 2. Jh.v.d.Z., eventuell erst spät im Mittelalter
Kapitel 72-82 «The Astronomical Book» (Astronomisches Buch): 2. Jh.v.d.Z. Fragmente davon in Qumran Höhle 4
gefunden
Kapitel 83-90  «The Book of Dreams» (Traumbuch), Fragmente davon in Qumran gefunden
Kapitel 91-108 «The Epistle of Enoch» (Brief Henochs), darin die sogenannte «Zehnwochenapokalypse»
(entstanden 170 v.d.Z. gemäss Stemberger), Fragmente davon in Qumran gefunden

2. Henoch = Slavonic Enoch, nach gewissen Forschern ursprünglich auf Griechisch geschrieben

3. Henoch = Hekhalotliteratur
Synopse zur Hekhalotliteratur, in Zusammenarbeit mit Hans Georg von Mutius und Margarete Schlüter; hrsg. von
Peter Schäfer et al., Mohr 1981


